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zu bedauern, dass er für die jüdischen Hand- j 
scbriften nicht ebenfalls einen Saehver- j 
ständigen zu Rate gezogen hat, leider aber j 
wird die jüdische nachbiblische Literatur j 
noch immer, nicht nur von christlichen Theo- I 
logen, sondern auch von vielen Orientalisten ! 
stiefmütterlich behandelt. Dies sollte einmal j 
endlich anders werden! j 
"Warschau, d. 24, Dezember 1906. 
Samuel Poznanski . 
Berichtigung. 
In meinem im letzten Hefte der ZA 
veröffentlichten Artikel 'Zur Genesis des 
semitischen Alphabets' trage ich auf S. 50 
die Ansicht vor, dass zwei Buchstaben des 
alt-semitischen Alphabets, O (5?) und ® (£), 
Weiterentwicklungen des einen, die Silben-
werte hi (;i) und ti repräsentierenden Keil-
schriftzeichens ^ seien, undbezeichne diesen 
Umstand als eine starke Stütze für die 
Hypothese vom Zusammenhange der alt-
semitischen Buchstaben mit der Keil-
schrift. Ich bedauere nur, dabei übersehen 
zu haben, dass meine Aufstellung nicht 
ganz neu ist, indem schon Fr. Hommel in 
seinem 'Grundrisse d. Geogr. u. Gesch. des 
Alten Orient, 1904' auf S. 98 V und ¡a in 
gleicher Weise entstanden sein lässt, und 
beeile mich jetzt, seine Priorität bezüglich 
dieser Lösung festzustellen. Hoffentlich 
hat mein Uebersehen die Folge, dass andere 
nur um so sorgfältiger ihr Augenmerk auf 
die in Frage stehende Untersuchung richten 
und dabei entscheiden, ein von zweien un-
abhängig voneinander gefundenes Resultat 
könne wohl nicht aus der Luft gegriffen sein. 
Hubert Grimme. 
Abou Samra fthanem 
oa 
le Héros Libanais 
par Malil Hammam Faiez. 
Il n'est pas un Libanais qui ne connaisse Abou 
Samra Ghanem. Ce nom est pour tous les habitante 
du Liban synonyme de courage et de bravoure, il 
reveille dans les esprits l'idée de brillanta et beaux 
coups de lance et d'épée; il sonne à toutes les oreilles 
comme un clairon, une fanfare guerrière. Les le-
gendes dont il eat le héros, les chansons qui célèbrent 
ses exploits et ses éclatants faits d'armes, font les ¡ 
délices des longues nuits ' d'hiver à la montagne ; ; 
les mères en bercent leurs enfants, les pères en j 
entretiennent leurs jeunes gens. i 
Aussi faire la biographie d'un héros si populaire, 
c'est faire l'histoire du Liban et de la Syrie durant 
tout le dix-neuvième siècle; car Abou Samra fut 
mêlé de très près à tous les événements qui se sont 
déroulés dans la montagne, depuis l'avènement de 
l'Émir Bachir et l'invasion d'Ibrahim Pacha jusqu'aux 
massacres de I860, la venue des Français en Syrie 
et la nouvelle constitution du Mutésarifiat autonome 
du Liban. C'est ce que l'auteur a essayé de faire 
dans cet ouvrage de 350 pages. 
A la fin du livre se trouve de nombreuses lettres 
fr. ou arabes de condoléances adressées à la famille 
par les autorités religieuses, Cardinaux, Patriarches, 
Archév., Evêq., Sup., Gen. etc. etc. et des poèmes 
que les brillantes actions d'Abou Samra ont inspirés 
aux poètes nationnaux après la mort du héros 
nonagénaire. 
Cet ouvrage sera adressé franc contre 5 francs 
à toute personne qui en fera la demande. 
Adresse : Joseph A. Ghanem (Poste restante) 
Beyrouth on de l'auteur 43 rue El. Daher Le Caire 
(Egypte). 
NB. L'argent produit par la vente de ce livre 
sera consacré par l'auteur pour venir en aide à la 
Famille du Héros qui voudrait lui éléver un monu-
ment pour imortaliser son souvenir. 
Alt ertu ms-Berichte 
aus dem Kulturkreise des Mittelmeers. 
Museen. 
Amtlicher Bericht über die Erwerbungen des 
B e r l i n e r Museums vom 1. Januar 1907 für die Zeit 
vom 1. Juli bis 30. September 1906: 
Der Sammlung der Bildwerke der christlichen 
Epoche wurden überwiesen: mehrere Werke islamischer 
Kunst: eine sehr grosse Vase mit blauer Glasur, 
Bruchstücke eines parthischen Fayencebelags und ein 
syrischer Mihrab des XIV". Jahrh. mit blauer Glasur; 
ferner ein Stuckfragment aus der Alhambra und 
mehrere altpersische und syrische Fayencen, sowie 
ein Ispahanteppich. 
Die Miszellaneen - Sammlung des Antiquariums 
erwarb 19 verschiedene Gläser syrisch-römischer 
Fabrikation. 
Das Münzkabinett erwarb 4 orientalische Münzen. 
Die Aegyptische Abteilung erhielt geschenkt zwei 
gut erhaltene Holzsärge aus der Zeit der 5. Dynastie 
(c. 2500 v. Chr.), die von der Grabung bei den grossen 
Pyramiden von Giseh stammen, ferner einen Denk-
stein mit griechischer Inschrift, auf dem König 
Amenemhêt HI. dargestellt und unter dem Namen 
Premaxres als Gott genannt ist, weiter eine Reihe 
präparierter altägyptischer Pflanzenreste, sowie eine 
Serapisbüste. Erworben wurden die Statue eines 
hohen Beamten unter Psammetich I., eines Priesters 
des Horus von Edfu, ein mächtiger Sandsteinsarg eines 
Statthalters von Aethiopien aus der Zeit Thutmoais III., 
die Elfönbeinfigar einer Frau mit ihrem Kinde aus 
der Zeit vor dem Beginn der ägyptischen Geschichte, 
zwei Skarabäen von Hyksoskönigen Jekeb-o und 
Jekeb-her, das Mittelstück eines halbkreisförmigen 
Federfächers mit Einlagen aus bunten Steinen, eine 
geschnitzte Holztafel: Amenophis III. von der Göttin 
des Westens umfasst, ein Denkstein: Amenophis IV. 
mit Gemahlin beim Mahle (geweiht von einem 
Offizier des Staatsschiffes Amenophis III.), eine 
griechisch-ägyptische Bronzefigur der Bubastis, und 
ein leinenes Gewand in Form eines Pantherfelles zu-
geschnitten und bemalt, wohl aus römischer Zeit. 
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